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FROHE WEIHNACHTEN
Im Namen des Rates und der Gemeindeverwaltung wünsche ich

allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Rheurdt ein gesegnetes
Weihnachtsfest sowie den Kindern schöne und erholsame Winterferien!

Bleiben Sie gesund!

Ihr

Bürgermeister
Dirk Ketelaers

Foto: Steffen GeilingFoto: Steffen GeilingFoto: Steffen GeilingFoto: Steffen GeilingFoto: Steffen Geiling
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Bekanntmachung
Öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Rheurdt
Am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, dem 18.12.2023, dem 18.12.2023, dem 18.12.2023, dem 18.12.2023, dem 18.12.2023, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr, findet in der Aula der
Martinusschule Rheurdt, Meistersweg 6, 47509 Rheurdt, eine öffentli-
che und nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde RheurdtSitzung des Rates der Gemeinde RheurdtSitzung des Rates der Gemeinde RheurdtSitzung des Rates der Gemeinde RheurdtSitzung des Rates der Gemeinde Rheurdt (23.
Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt.
Zu der öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher Sitzungsteil
1.
Eröffnung der Sitzung, Prüfung der ordnungsgemäßen Einladung und
Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.
Zur Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde
Rheurdt vom 27.11.2023
3.
Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NRW
4.
Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse aus
der öffentlichen Sitzung vom 27.11.2023
5.
Einwohnerfragerecht gemäß § 18 der Geschäftsordnung für den Rat
und die Ausschüsse der Gemeinde Rheurdt
6.
Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung der Gemeinden
Rheurdt und Issum über die interkommunale Zusammenarbeit im
Rahmen des Personenstandswesens
7.
Erlass einer Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die
Grundsteuer und die Gewerbesteuer in der Gemeinde Rheurdt
8.
Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Gebühren-
sätze für die Inanspruchnahme der Kommunalfriedhöfe und ihrer Ein-
richtungen für das Jahr 2024 und Erlass der Satzung zur 9. Änderung
der Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Gemeinde
Rheurdt
9.
Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Gebühren-
sätze für die Inanspruchnahme der Abwasserbeseitigungsanlage für
das Jahr 2024 und Erlass der Satzung zur 7. Änderung der Satzung über
die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen, Abwassergebühren und
Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse der Gemeinde Rheurdt
10.
Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Gebühren-
sätze für die Umlage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß §
64 LWG NRW für das Jahr 2024 und Erlass der Satzung zur 6. Änderung
der Satzung zur Umlage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß
§ 64 LWG NRW der Gemeinde Rheurdt

11.
Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Gebüh-
rensätze für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abfallentsor-
gung für das Jahr 2024 und Erlass der
Satzung zur 17. Änderung der Satzung über die Erhebung von
Gebühren für die öffentliche Abfallentsorgung in der Gemeinde
Rheurdt
12.
Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Gebühren-
sätze für die Entsorgung der Grundstücksentwässerungsanlagen so-
wie über die Satzung zur 3. Änderung der Satzung über die Entsorgung
von Grundstücksentwässerungsanlagen
13.
Haushaltssatzung / Haushaltsplan 2024
1. Einwendungen der EinwohnerInnen und Abgabepflichtigen zum Etat-
entwurf
2. Stellenplan für das Haushaltsjahr 2024
3. Haushaltssatzung 2024
14.
Raumfolgenutzungskonzept Rathaus Rheurdt
15.
Information des Gemeinderates gemäß § 55 GO NRW
16.
Mitteilungen des Bürgermeisters
17.
Anfragen der Ratsmitglieder
18.
Verschiedenes
Nichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher Sitzungsteil
1.
Eröffnung der nichtöffentlichen Sitzung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit
2.
Zur Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung des Rates der
Gemeinde Rheurdt vom 27.11.2023
3.
Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NRW
4.
Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse aus
der nichtöffentlichen Sitzung vom 27.11.2023
5.
Mitteilungen des Bürgermeisters
6.
Anfragen der Ratsmitglieder
7.
Verschiedenes
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Umtausch von
Führerscheinen

Wegfall des
Kinderreisepasses zum
01.01.2024

Wir gratulieren zum
Geburtstag

Rathaus zwischen den
Feiertagen geschlossen!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung

Das Rathaus bleibt zum Jahres-
ende zwischen den Feiertagen vom
27.12.2023 bis 29.12.2023 ge-
schlossen. Bitte nur in ordnungs-nur in ordnungs-nur in ordnungs-nur in ordnungs-nur in ordnungs-
behördlichenbehördlichenbehördlichenbehördlichenbehördlichen Notfällen den Be-

reitschaftsdienst kontaktieren. Ab
dem 02. Januar 2024 stehen Ih-
nen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Rathauses wieder zur
Verfügung.

Wir weisen darauf hin, dass bisbisbisbisbis
zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024 alle In-
haber e ines Peines Peines Peines Peines Papierapierapierapierapier-Führer-Führer-Führer-Führer-Führer-----
scheinsscheinsscheinsscheinsscheins (grau oder rosa), die
zwischen 1965 und 1970 ge-zwischen 1965 und 1970 ge-zwischen 1965 und 1970 ge-zwischen 1965 und 1970 ge-zwischen 1965 und 1970 ge-
borenborenborenborenboren wurden, ihren Papierfüh-
rerschein umtauschen müssen.
Ausgenommen sind alle, die
schon einen Kartenführerscheineinen Kartenführerscheineinen Kartenführerscheineinen Kartenführerscheineinen Kartenführerschein
besitzenbesitzenbesitzenbesitzenbesitzen.
Da die Bearbeitungszeit zurzeit
bis zu acht Wochen beträgt,
können Bürgerinnen und Bür-
ger gerne auch jetzt schon den

Umtausch ihres Führerscheins
in einen Kartenführerschein be-
antragen.
Was benötigen Sie dafür?
• ihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerschein
• ein gültiges ein gültiges ein gültiges ein gültiges ein gültiges Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-

mentmentmentmentment
• ein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrisches

PassbildPassbildPassbildPassbildPassbild
• AntrAntrAntrAntrAntragsgebühragsgebühragsgebühragsgebühragsgebühr,,,,, aktuell aktuell aktuell aktuell aktuell

25,30 Euro25,30 Euro25,30 Euro25,30 Euro25,30 Euro
Den Antrag können Sie ohne Ter-
min im Bürgerbüro während der
Öffnungszeiten stellen.

Das Bürgerbüro der Gemeinde
Rheurdt informiert:
Beantragung von Kinderreise-
pässen ist ab dem 01.01.2024
nicht mehr möglich - so sieht
es das Gesetz zur Modernisie-
rung des Pass-, des Ausweis-
und des ausländerrechtlichen
Dokumentenwesens vom 08.
Oktober 2023 vor.
(vgl. Bundesgesetzblatt Teil I
2023, Nr. 271, vom 12. Oktober
2023)
ALLE bisher ausgestellten und
bis zum Jahresende 2023 bean-
tragten Kinderreisepässe be-
halten bis zum Ablaufdatum ihre
Gültigkeit.
Alternativen:
Als Alternative zum bisherigen
Kinderreisepass stehen der Per-
sonalausweis, der Reisepass

sowie der Expressreisepass zur
Verfügung.
Auskunft, welches Dokument
ihr Kind für eine Reise benö-
tigt, gibt Ihnen das Auswärtige
Amt oder die konsularische Ver-
tretung des entsprechenden
Landes.
Längere Wartezeiten:
Aufgrund des Wegfalls des Kin-
derreisepasses und des damit
verbundenen erhöhten Bestell-
aufkommens bei der Bundes-
druckerei, wird es voraussicht-
lich zu längeren Wartezeiten
bei der Lieferung von Personal-
ausweisen und Reisepässen
kommen.
Bitte beachten Sie dies bei Ab-
lauf Ihrer Dokumente und be-
antragen Sie diese bitte recht-
zeitig.

22. Dezember 202322. Dezember 202322. Dezember 202322. Dezember 202322. Dezember 2023
Herr Heinrich Schalbers,
Kengen 83
94 Jahre
23. Dezember 202323. Dezember 202323. Dezember 202323. Dezember 202323. Dezember 2023
Herr Klaus-Jürgen Dettke,
Lind 62
72 Jahre
25. Dezember 202325. Dezember 202325. Dezember 202325. Dezember 202325. Dezember 2023
Frau Ilona Wiesner,
Neufelder Str.127
72 Jahre
29. Dezember 202329. Dezember 202329. Dezember 202329. Dezember 202329. Dezember 2023

Herr Grzegorz Stasiek,
Bruchweg 1
72 Jahre
31. Dezember 202331. Dezember 202331. Dezember 202331. Dezember 202331. Dezember 2023
Herr Jürgen Walter,
Rheurdter Str.25a
78 Jahre
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Kündigung Onlineverträge
Wussten Sie schon, wo der Kündigungsbutton zu finden ist?

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Ende: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: Bürgerinformation

Seit dem 1. Juli 2022 müssen vie-
le Unternehmen, bei denen Lauf-
zeitverträge auch online abge-
schlossen werden können,
Verbraucher:innen die Möglich-
keit anbieten, diese ebenfalls on-
line zu kündigen - über den soge-
nannten Kündigungsbutton. Da-
mit die Kündigung etwa von Han-
dyverträgen oder Streaming-Abos

so leicht wie möglich ist, gibt es
einige Ansprüche an die Gestal-
tung und Platzierung des Kündi-
gungsbuttons.
So ist beispielsweise gesetzlich
festgelegt, dass er auch ohne Lo-
gin zugänglich sein muss. „Häufig
suchen Verbraucher:innen den
Kündigungsbutton im Kunden-
center. Dort allein darf er aber

nicht platziert sein“, erklärt Car-
men Hesse, Leiterin der Verbrau-
cherarbeit Kreis Kleve der Ver-
braucherzentrale NRW. „Laut Ge-
setz gibt es zwar keine vorge-
schriebene Platzierung, jedoch
muss eine leichte Zugänglichkeit
gewährleistet sein.“ Viele Anbie-
ter haben daher ganz unten auf
ihrer Internetseite einen Link zur

Online-Kündigung eingebaut. Ob
die jeweilige Umsetzung rechts-
konform ist, muss in jedem Ein-
zelfall und im Streitfall von einem
Gericht bewertet werden. Kündi-
gungsbutton nicht gefunden? So
muss die Online-Kündigung aus-
sehen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/78472
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Wichtige Entscheidunges des Jahres
Was erwartet die Bürger*innen im nächsten Jahr

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Sparhaushalt oder
Steuererhöhung?
Warum die Wählerinitiative WIR dem
Haushaltsplan 2024 nicht zustimmt.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Liebe Rheurdter Bürger*innen
Die Haushaltsentscheidungen des
Rates, besonders die Erhöhung der
kommunalen Abgaben z.B. der
Grundsteuer um 100 Punkte haben
viele verärgert. Wir haben lange dis-
kutiert und dann dennoch zuge-
stimmt. Die Haushaltssituation aller
Kommunes ist dramatisch, weil be-
stehende Zusagen zu Finanzhilfen
seitens des Landes drastisch zusam-
mengestrichen wurden. In Rheurdt
ist der Erweiterungsbaus der Schule
für den Nachmittagsbereich betrof-
fen. Wir hatten die Wahl: Erhöhung

oder spätestens im übernächsten
Jahr im Programm der Haushaltssi-
cherung nicht mehr nach den Be-
dürfnissen der Bürger*innen ent-
scheiden zu können. Alle nicht zwin-
gend gesetzlich vorgeschriebenen
Leistungen sind dann nicht mehr er-
laubt. Das senkt die Lebensqualität
erheblich. Die Erhöhung der Hebe-
sätze verschafft uns ein wenig Luft.
Da die vorgesehene Erhöhung
meistens zu einer Mehrbelastung
von 40 -50 Euro jährlich führt, ha-
ben wir zugestimmt. Beim Abwas-
ser stellen die Anbieter deutlich

höhere Kosten in Rechnung,
allerdings ist es die erste Anpas-
sung nach 10 Jahren. Die Friedhofs-
gebühren steigen, weil es in Rheurdt
zwei Friedhöfe zu pflegen gilt und
die Kommunalsatzung fordert Kos-
tendeckung. Es gibt einen Lichtblick:
Die Müllgebühren sinken.
Bei erfreulichen Nachrichten fügen
wir an: Ein Mitarbeiter der Firma
Westnetz hat im Rahmen einer
Fachtagung zum Thema Kommuna-
le Wärmeplanung der Bürger-
meister*innen der Kreise Kleve und
Wesel die SPD Veranstaltung zum

Thema als vorbildlich im Rahmen
einer Fachtagung der gelobt und
zur Nachahmung empfohlen. Hier
sei es möglich gewesen, auf Einzel-
fragen der Bürger*innen einzuge-
hen. Die Informationen zu der Ver-
anstaltung finden Sie auf unserer
Webseite. Den Weg, über wichtige
kommunale Themen durch Veran-
staltungen zu informieren, wollen
wir im nächsten Jahr fortsetzen. Wir
wünschen ihnen ein friedliches Weih-
nachtsfest und ein hoffentlich gu-
tes neues Jahr.Ihre SPD Rheurdt

Barbara Wolter

Schon vor zwei Jahren haben wir
bei den Haushaltsberatungen an-
gemahnt, dass ständige Steuerer-
höhungen den Menschen in
Rheurdt nicht zuzumuten sind,
zumal es dafür keine dringende
Notwendigkeit gibt. Für den
Rheurdter Gemeindehaushalt gibt
es kein Einnahmeproblem sondern
ein Ausgabeproblem. Bei vielen
Wunschausgaben wird sich stets
an Nachbargemeinden orientiert,
ohne zu Bedenken, dass dort bei
viel mehr Einwohnern, die Kosten
auch auf mehr Schultern verteilt
werden. Mit dem auskommen was
„reinkommt“ ist die große Kunst
einer Kämmerei. Ständige Steuer-
erhöhungen sind eine Bevormun-
dung der Bürger*innen die nicht
durch entsprechende Lohn- und
Gehaltssteigerungen die Mehr-
ausgaben locker wegstecken kön-
nen. Dass es Ausgaben gibt die
unumgänglich sind steht außer fra-
ge, egal ob Straßen saniert wer-
den müssen oder Kinderbetreuung
sichergestellt werden muss, es gibt
viele Pflichtaufgaben die eine Ge-
meinde zu bewältigen hat. Aber
eine sinnvolle Priorisierung und

eine vernünftige zeitliche Vertei-
lung kann helfen mit den zur Ver-
fügung stehenden Mitteln auszu-
kommen, ohne Schuldenaufnahme
und Steuererhöhungen. Wie zur
Zeit gerade wieder im Landes- und
Bundeshaushalt aufgezeigt wird,
sind Schattentöpfe - sogenannte
Fonds - aus denen sich nach Belie-
ben bedient werden kann, Gift für
einen soliden Haushalt.
Wenn dann alle Sparbemühungen
nicht helfen und für notwendige
Ausgaben mehr Einnahmen not-
wendig sind, dann ist die Politik
gefordert mehr Bau- und Gewer-
begrundstücke auszuweisen, um
mehr Beitragszahlern im Gemein-
degebiet eine Heimat zu bieten.
Dies funktioniert allerdings nur,
wenn eine Steuergruppe beste-
hend aus Vertretern der Verwal-
tung, der Politik und der Bürger-
schaft dies koordiniert.
Die WIR fordert aus Gründen der
sozialen Gerechtigkeit und einer
modernen Dorfentwicklung, die
Grundsteuer nicht weiter zu erhö-
hen. Rheurdt muss auch für Durch-
schnittsverdiener wohnbar bleiben.

Alf Bockheim

Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

info@niederrhein-kaelte.de 

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 

Klimaanlagen
und Wärmepumpen

oder KfW.
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Nachrichten der katholischen Pfarrgemeinde
St. Martinus Rheurdt
Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
3. Adventssonntag
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe, Sechswochenamt
Theo Klanten; Sechswochenamt
Maria Haffmanns; Jahrgedächtnis
für Mathias Minten; Jahrgedächt-
nis für Amanda und Gottfried Hee-
sen; Jahrgedächtnis Alfons und
Elisabeth Rasche; Jahrgedächtnis
Heribert Rasche; Jahrgedächtnis
Matthias Minten und für Gottfried
und Amanda Heesen, und für die
Verstorbenen der Familie Gott-
fried Heesen; Jahrgedächtnis Adel-
heid und Jakob Josten; Seelen-
amt die Lebenden und Verstorbe-
nen der Familie Heesen Minten;
Ludwig und Wilhelmine Grenz;
Magda Grenz; für die Verstorbe-
nen der Familie Kaiser und für
Imre Nagy
11 Uhr - St. Hubertus
WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier, Seelenamt die
Lebenden und Verstorbenen der
Familie Schüren - Leurs
17 Uhr - St. Nikolaus
WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-
nionfamilien:nionfamilien:nionfamilien:nionfamilien:nionfamilien:     WO LESE ICH WO LESE ICH WO LESE ICH WO LESE ICH WO LESE ICH VVVVVONONONONON
GOGOGOGOGOTTTTTTTTTT
18 Uhr - St. Nikolaus
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe als Bußgottesdienst,
Jahrgedächtnis Maria Kuttelwa-
scher
Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
10 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg
Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum AdventAdventAdventAdventAdvent
Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
14.30 Uhr - Pfarrheim Tönisberg
Seniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im Berger
TTTTTreffreffreffreffreff
18 Uhr - St. Antonius
RoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesse, Jahrgedächtnis Jo-
hannes Alberts, Seelenamt für die
Lebenden und Verstorbenen der
Familie Alberts-Weimans und für
Hans Weimans
Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
8.20 Uhr - St. Nikolaus
SchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienst Weihnachtsgot-
tesdienst
9.30 Uhr - St. Hubertus
RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
10 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-
kensalbungkensalbungkensalbungkensalbungkensalbung ab 9.30 Uhr Rosen-
kranzgebet
18 Uhr - St. Hubertus
Aussendung des FriedenslichtesAussendung des FriedenslichtesAussendung des FriedenslichtesAussendung des FriedenslichtesAussendung des Friedenslichtes
Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
8.20 Uhr - St. Nikolaus

SchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienst mit dem 4.
Schuljahr
15 Uhr - St. Nikolaus
AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Heilig Abend
4. Adventssonntag
Kollekte: Bischöfliches Werk AD-
VENIAT
10 Uhr - St. Hubertus
Morgengebet zum 4.Morgengebet zum 4.Morgengebet zum 4.Morgengebet zum 4.Morgengebet zum 4.     AdventAdventAdventAdventAdvent
15 Uhr - St. Antonius
KinderchristandachtKinderchristandachtKinderchristandachtKinderchristandachtKinderchristandacht
17 Uhr - St. Hubertus
Oekumenische Christvesper vorOekumenische Christvesper vorOekumenische Christvesper vorOekumenische Christvesper vorOekumenische Christvesper vor
dem Pfarrheimdem Pfarrheimdem Pfarrheimdem Pfarrheimdem Pfarrheim
22 Uhr - St. Nikolaus
ChristmetteChristmetteChristmetteChristmetteChristmette
Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Weihnachten, Hochfest der Ge-
burt des Herrn
Kollekte: Bischöfliches Werk AD-
VENIAT
9.30 Uhr - St. Antonius
Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten musi-
kalische Gestaltung: Kirchenchor-
gemeinschaft St. Martinus Tönis-
berg/Schaephuysen, Seelenamt
Maria Beelen
11 Uhr - St. Hubertus
Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten, See-
lenamt die Lebenden und Verstor-
benen der Familie Kuhnekath-In-
genpaß-Hagedorn
Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Zweiter Weihnachtstag
10 Uhr - St. Nikolaus
Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu Hochamt zu WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten als Fa-
miliengottesdienst mit anschl.
Kindersegnung; musikalische Ge-
staltung Martinuschor Rheurdt
Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Fest des Apostels u. Evangelisten
Johannes
10 Uhr - Marienkapelle Kengen
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe, Seelenamt Johannes
Görtz; die Lebenden und Verstor-
benen der St. Johannes Bruder-
schaft Kengen; Adele und Karl
Kuypers; Adele und Karl Kuypers
und Sohn Karl Heinz; Wilhelm und
Maria Hellmanns und Sohn Matt-
hias Hellmanns; Johannes, Maria
und Franz Heynen; Adele und Karl
Kuypers und Sohn Karl Heinz; Her-
bert Hellmanns u. Katharina u.
Johannes Hellmanns; Heinz Bau-
mann, Elisabeth Hußmann, Hein-
rich und Margret Weymans
Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Fest der unschuldigen Kinder

15 Uhr - St. Nikolaus
AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
19 Uhr - Finkenberger Kapelle
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Hl. Silvester
10 Uhr - St. Antonius
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
18 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe zu JahresendeHl. Messe zu JahresendeHl. Messe zu JahresendeHl. Messe zu JahresendeHl. Messe zu Jahresende
Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Neujahr, Hochfest der Gottesmut-
ter Maria
Num 6,22-27,Gal 4,4-7, Ev: Lk
2,16-21
9.30 Uhr - St. Antonius
Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der AllerAllerAllerAllerAller-----
seligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Maria
11 Uhr - St. Nikolaus
Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der Hochamt zum Hochfest der AllerAllerAllerAllerAller-----
seligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Mariaseligen Jungfrau Maria
Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
9 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der Frauen
Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
15 Uhr - St. Nikolaus
AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus
Herz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-Hochamt
Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Erscheinung des Herrn
17 Uhr - St. Antonius
Hochamt zu Erscheinung desHochamt zu Erscheinung desHochamt zu Erscheinung desHochamt zu Erscheinung desHochamt zu Erscheinung des
HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn Aussendungsgottesdienst
der Sternsinger von allen drei
Gemeindeteilen
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Taufe des Herrn
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe, Seelenamt für die Ver-
storbenen der Familie Kaiser und
für Imre Nagy
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
18 Uhr - St. Nikolaus
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Liebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und Brüder,,,,,
wir erleben bedrückende Ereig-
nisse: fast vor unserer Haustür der
immer noch verheerende Krieg in
der Ukraine, die Anschläge der
Hamas in Israel und deren Folgen
und Aufstände, Kriege, Terror im
weiten Rest der Welt.
Aber auch bei uns gibt es beunru-
higende Nachrichten in der Poli-
tik, in der Wirtschaft mit den Fol-
gen bis hinein in die Grundversor-

gung unserer Familien und Kin-
dern.
Und noch weiter erschüttern uns
ganz persönlich Todes- oder
Krankheitsfälle von Menschen in
unserer direkten Umgebung, Ver-
wahrlosung und Missbrauch um
nur noch zwei bedrückende Stich-
worte zu nennen auch in unserer
Nachbarschaft.
In all diese Nachrichten hinein:
das Weihnachtsfest mit all den
niedlichen Versuchen durch süß-
lich klebriger Stimmungsmache
eine heile Welt vorzugaukeln, die
es nun wirklich nicht gibt. Die
Nöte und Sorgen, die uns belas-
ten, sollen zugekleistert werden
mit stimmungsvoller Heimeligkeit
zur Förderung des Konsums und
Einkaufsverhaltens.
Das ehemals christliche Fest ver-
kommen zu einem Fest der Vertu-
schung und Realitätsverneinung.
Und doch hat es uns heute so viel
zu sagen und zu geben, denn es
kann in uns den Glauben daran
geben, dass es da eine Macht gibt,
die gerade in den Krisenzeiten,
die wir erleben, eine Hoffnung
gibt, die nicht irgendwann einmal
erfüllt werden will, sondern JETZT
und HIER.
Diese Macht nämlich hat sich
nicht überhöht in die Realität mit
als ihren Schrecken hineinbege-
ben, sondern ist ein Teil dieser
schrecklichen Wirklichkeit gewor-
den: fern der Heimat, auf der
Flucht, von fremden Mächten be-
lastet - religiös, wie staatlich, lei-
dend an der Menschheit, mitlei-
dend an ihren Sorgen, Krankhei-
ten und Nöten, sterbend ihren Tod
hat diese Macht der Menschheit,
uns also in allem, was uns um-
treibt, eine Hoffnung gegeben,
dass wir mit den Schrecken die-
ser Welt nicht allein sind, ja sogar,
dass diese Schrecken einmal ein
Ende haben werden für jeden ganz
persönlich, aber auch für diese
Welt: Diese Macht, die die Liebe
ist, will unser Leben vollenden,
mit sich selbst vollmachen, mit
sich erfüllen und alles Leben zu
dieser liebenden Vollendung füh-
ren.
Das Kind in der Krippe will uns
nicht nur zeigen, dass Gott mit
jedem Menschen, der geboren



Mitteilungsblatt Rheurdt | 39. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 15. Dezember 2023 | Kw 50 | Rautenberg Media 7

Evangelische Kirchengemeinde Hoerstgen
Gemeindezentrum Rheurdt, Kirchstraße 44

wird, die Hoffnung noch nicht auf-
gegeben hat, sondern dass sich
diese Hoffnung, die Schrecken des
Menschseins nicht allein ertragen
zu müssen, erfüllt hat.
Mit dem Kind in der Krippe ist die
Auferstehung aus dem tödlichem
Treiben der Menschheit gegeben.
In Verbindung mit diesem Kind,
sprich im Glauben an dieses Kind
dürfen wir erfahren, dass diese
Erfüllen meines Lebens mit der
göttlichen Liebe soweit eine An-
fang genommen hat, dass ich das
ertragen kann, was dieses Leben
mir aufgibt - und somit verändern.
So wünsch ich uns allen auch im
Namen der Mitarbeitenden unse-
rer St. Martinus Gemeinde, dass
wir in dieser Verbindung mit der
göttlichen Liebe im Kind Jesus
unser Leben leben und es mehr
erfüllen lassen von der Liebe, die
uns trägt.
Norbert Derrix, PastorNorbert Derrix, PastorNorbert Derrix, PastorNorbert Derrix, PastorNorbert Derrix, Pastor
MARMARMARMARMARTINUS IN RHEURDTTINUS IN RHEURDTTINUS IN RHEURDTTINUS IN RHEURDTTINUS IN RHEURDT
Liebe Schwestern und Brüder, lie-

be Besucher unserer Pfarrbüros,
das Pfarrbüro in Rheurdt bleibt
ab sofort dauerhaft geschlossen.
Da das Pfarrhaus nicht mehr ge-
nutzt wird, indem dass ein Pries-
ter dort wohnt, hat der Kirchen-
vorstand beschlossen, dieses
Haus zu veräußern. Da dieses Vor-
gehen aber mit allen Verwal-
tungsakten, die daran hängen,
länger dauern wird, wird das Haus
an die Gemeinde Rheurdt für ein
Jahr vermietet. Alles Weitere
dazu werde ich noch beschrei-
ben.
Wenn Sie nun aber Kontakt mit
uns aufnehmen wollen - und dasund dasund dasund dasund das
gilt für alle Bürosgilt für alle Bürosgilt für alle Bürosgilt für alle Bürosgilt für alle Büros -, nehmen Sie
bitte folgende Möglichkeiten
wahr:
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon:
02845 / 6410 - bitte lange durch-
klingen lassen
0162/ 3454521 - hier können Sie
auch per WhatsApp anrufen,
schreiben und auch per Video mit
den Sekretärinnen sprechen. Die-

Sonntag, 17. Dezember (DritterSonntag, 17. Dezember (DritterSonntag, 17. Dezember (DritterSonntag, 17. Dezember (DritterSonntag, 17. Dezember (Dritter
Advent)Advent)Advent)Advent)Advent)
9.15 Uhr - Gottesdienst, Kirche
Hoerstgen, Dorfstraße 24, Pfarrer
Maser
10.30 Uhr - Gottesdienst, Kirche
Sevelen, Rheurdter Straße 42,
Pfarrer Maser
Unsere Gottesdienste an Heilig-Unsere Gottesdienste an Heilig-Unsere Gottesdienste an Heilig-Unsere Gottesdienste an Heilig-Unsere Gottesdienste an Heilig-
abendabendabendabendabend
Sonntag, 24. Dezember:Sonntag, 24. Dezember:Sonntag, 24. Dezember:Sonntag, 24. Dezember:Sonntag, 24. Dezember:
15 Uhr - Familien-Freiluftgottes-
dienst in Sevelen-Oermten, Mehr-
generationenplatz am Letmanns-
dyck („beim Eisenbahnwaggon“)
16 Uhr - Krippenspiel-Gottes-
dienst, Kirche Rheurdt, Kirchstra-
ße 44
17 Uhr - Christvesper, Kirche Hoer-
stgen, Dorfstraße 24
22 Uhr - Christmette, Kirche Hoer-
stgen, Dorfstraße 24
„Lasst uns nun gehen gen Beth-„Lasst uns nun gehen gen Beth-„Lasst uns nun gehen gen Beth-„Lasst uns nun gehen gen Beth-„Lasst uns nun gehen gen Beth-
lehem und die Geschichte sehen,lehem und die Geschichte sehen,lehem und die Geschichte sehen,lehem und die Geschichte sehen,lehem und die Geschichte sehen,
die da geschehen ist!“ (Lukas 2,die da geschehen ist!“ (Lukas 2,die da geschehen ist!“ (Lukas 2,die da geschehen ist!“ (Lukas 2,die da geschehen ist!“ (Lukas 2,
15)15)15)15)15)
Unsere Gottesdienste an den Fei-Unsere Gottesdienste an den Fei-Unsere Gottesdienste an den Fei-Unsere Gottesdienste an den Fei-Unsere Gottesdienste an den Fei-
ertagen:ertagen:ertagen:ertagen:ertagen:
Montag, 25. Dezember (ErsterMontag, 25. Dezember (ErsterMontag, 25. Dezember (ErsterMontag, 25. Dezember (ErsterMontag, 25. Dezember (Erster
Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)
10.30 Uhr - Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl, Kirche Se-

velen, Rheurdter Straße 42, Pfar-
rer Maser
Dienstag, 26. Dezember (Zwei-Dienstag, 26. Dezember (Zwei-Dienstag, 26. Dezember (Zwei-Dienstag, 26. Dezember (Zwei-Dienstag, 26. Dezember (Zwei-
ter ter ter ter ter WWWWWeihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)
9.30 Uhr - Wort- und Singgottes-
dienst zum Weihnachtsfest, Ka-
pelle des Antoniushauses Seve-
len, Büllenstraße 1, Pfarrer Ma-
ser
10.30 Uhr - Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl, Kirche
Rheurdt, Kirchstraße 44, Pfarrer
Maser
„Als sie es aber gesehen hatten,„Als sie es aber gesehen hatten,„Als sie es aber gesehen hatten,„Als sie es aber gesehen hatten,„Als sie es aber gesehen hatten,
breiteten sie das breiteten sie das breiteten sie das breiteten sie das breiteten sie das WWWWWort ausort ausort ausort ausort aus,,,,, das zu das zu das zu das zu das zu
ihnen von diesem Kinder gesagtihnen von diesem Kinder gesagtihnen von diesem Kinder gesagtihnen von diesem Kinder gesagtihnen von diesem Kinder gesagt
wwwwwararararar.“ (Lukas 2,.“ (Lukas 2,.“ (Lukas 2,.“ (Lukas 2,.“ (Lukas 2, 17) 17) 17) 17) 17)
Auch von der Weihnachtspost er-
bitten wir die gebrauchten Brief-Brief-Brief-Brief-Brief-
marken für Bethelmarken für Bethelmarken für Bethelmarken für Bethelmarken für Bethel - oder ganze
mit Briefmarken markierte Um-
schläge (eventuell mit „Ausriss“
des Absenders zum Datenschutz)
in die Boxen in den Kirchen und
Gemeindehäusern. Im Betrieb
„Briefmarkenstelle“ werden sie
für Sammlerinnen und Sammler
in aller Welt aufbereitet. Zahlrei-
che Arbeitsplätze für Menschen
mit Behinderung hängen hiervon
ab.
JahresschlussgottesdienstJahresschlussgottesdienstJahresschlussgottesdienstJahresschlussgottesdienstJahresschlussgottesdienst

se Telefone sind zu den Bürozei-
ten geschaltet und wir sind er-
reichbar. Sie können hiermit auch
einen Termin bei Frau Seltmann
oder Frau Kopal ausmachen, zu
dem eine der beiden Sekretärin-
nen sie zuhause besucht und Ihre
Wünsche mit Ihnen zusammen
besprechen kann.
E- Mail: StMartinus-Rheurdt@E- Mail: StMartinus-Rheurdt@E- Mail: StMartinus-Rheurdt@E- Mail: StMartinus-Rheurdt@E- Mail: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-MuensterBistum-MuensterBistum-MuensterBistum-MuensterBistum-Muenster.de.de.de.de.de
Im Notfall:Im Notfall:Im Notfall:Im Notfall:Im Notfall:
0178/4722074 - nehmen Sie die-
se Telefonnummer auch bei drin-
gende Krankenbesuchen, bei Ge-
sprächsbedarf und erst recht,
wenn Sie sonst keinen Kontakt
bekommen.
Sie landen normalerweise dann
bei mir und wir können alles be-
sprechen. Es muss nicht erst ein
Sterbefall sein!
Auch wenn die Technik vieles
möglich macht, ein persönlicher
Kontakt ist immer wichtig, des-
halb: Nehmen Sie die beschrie-
benen Möglichkeiten wahr: Wir

hören gerne zu, wir helfen gerne
weiter, wir sind gerne für Sie da.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Pfarrbüro Schaephuysen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag
von 8 bis 11 Uhr
Freitag 8 bis 10.30 Uhr
Pfarrbüro Tönisberg:
Dienstag 8 bis 11 Uhr
An allen Tagen (außer Freitag) bis
15 Uhr telefonisch oder im per-
sönlichen Besuch bei Ihnen zu-
hause.
HomepageHomepageHomepageHomepageHomepage
www.st.martinus-rst.de
Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:
Pfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstr. 4,
Tel.: 02845/6410
E-Mail:
Derrix-N@Bistum-Muenster.de
DiakDiakDiakDiakDiakon Herbert on Herbert on Herbert on Herbert on Herbert TTTTThielmannhielmannhielmannhielmannhielmann
E-MailThielmann-H@
bistum-muenster.de
Telefon: 02845/ 9509469

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Silves- Silves- Silves- Silves- Silves-
terabendterabendterabendterabendterabend
18 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Kirche Hoerstgen, Dorfstra-
ße 24, Pfarrer Maser



Mitteilungsblatt Rheurdt | 39. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 15. Dezember 2023 | Kw 50 | mitteilungsblatt-rheurdt.de/e-paper8

Friedenslicht aus Betlehem
Auf der Suche nach Frieden
„Manchmal hat man eine sehr
lange Straße vor sich. Man denkt,
die ist so schrecklich lang; das
kann man niemals schaffen, denkt
man. Und dann fängt man an, sich
zu eilen. Und man eilt sich immer
mehr. Jedes Mal, wenn man auf-
blickt, sieht man, dass es gar nicht
weniger wird, was noch vor einem
liegt. [...] Man darf nie an die gan-

ze Straße auf einmal denken. [...]
Man muss nur an den nächsten
Schritt denken, den nächsten
Atemzug, den nächsten Besen-
strich. Dann macht es Freude; das
ist wichtig, dann macht man sei-
ne Sache gut.“ (Zitat aus Momo
von Michael Ende)
Das Friedenslicht dient uns als
Symbol der Hoffnung und des

Friedens. Es erinnert uns daran,
dass es selbst in den aussichts-
losesten und bedrückendsten
Momenten Hoffnung geben und
diese Hoffnung uns wie ein Licht
bei der Suche nach Frieden hel-
fen kann. Blicken wir auf die viel-
fachen Krisen in der Welt, be-
schäftigt uns Pfadfinder*innen
die Suche nach Frieden ganz
besonders. Wie können wir in
Zeiten, in denen uns tagtäglich
unbegreifliche Nachrichten aus
dem Iran, Syrien, der Mittel-
meerregion und so vielen wei-
teren Regionen und Ländern er-
reichen, Frieden finden?
Insbesondere der Angriffskrieg
in der Ukraine hat gezeigt, wie
fragil „Frieden“ grundsätzlich,
aber auch ganz in der Nähe un-
seres Zuhauses ist. Seit über ei-
nem Jahr ist Krieg - etwas, dass
vorher nur in der Ferne stattge-
funden hat - in Europa.

In dieser Situation kann es pas-
sieren, dass die Suche nach Frie-
den aussichtslos erscheint. Doch
gerade dann ist es wichtig, dass
wir uns nicht entmutigen lassen
und es immer wieder versuchen.
Wie das Zitat andeutet, ist es not-
wendig, viele kleine Etappen zu
gehen, um das große Ziel zu er-
reichen. Ein Schritt nach dem an-
deren, eine Etappe nach der
nächsten bringt uns der Hoffnung
auf Frieden ein Stückchen näher.
Ob alleine oder mit anderen, wich-
tig ist es anzufangen. Frieden zu
finden, gelingt nur wenn alle sich
an der Suche beteiligen.
Aussendungsgottesdienst für un-Aussendungsgottesdienst für un-Aussendungsgottesdienst für un-Aussendungsgottesdienst für un-Aussendungsgottesdienst für un-
sere Pfarrgemeinde:sere Pfarrgemeinde:sere Pfarrgemeinde:sere Pfarrgemeinde:sere Pfarrgemeinde:
Mittwoch, 20. Dezember um 18Mittwoch, 20. Dezember um 18Mittwoch, 20. Dezember um 18Mittwoch, 20. Dezember um 18Mittwoch, 20. Dezember um 18
Uhr in der St. Hubertus Kirche inUhr in der St. Hubertus Kirche inUhr in der St. Hubertus Kirche inUhr in der St. Hubertus Kirche inUhr in der St. Hubertus Kirche in
SchaephuysenSchaephuysenSchaephuysenSchaephuysenSchaephuysen
Friedenslichtkerzen können gegen
eine Spende im Gottesdienst er-
worben werden.
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Alles hat seine Zeit
Anzeige

Wie Ihnen bereits bekannt ist,
verabschiedet sich Ihr bevoll-
mächtigter Bezirksschorn-
steinfegermeister Klaus Breit
in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Er möchte sich auch auf
diesem Weg nochmal für die
langjährige Zusammenarbeit
bedanken.
Ich als sein Nachfolger möch-
te die Gelegenheit nutzen, um
mich kurz vorzustellen.
Mein Name ist Jan Benger, ich
komme aus Schaephuysen und
habe dort auch meinen Lebens-
mittelpunkt. Ich bin seit 2008
dem Beruf des Schornsteinfe-
gers verfallen und freue mich
auf den Schritt in die Selbstän-
digkeit.
Ab dem 1. Januar 2024 bin ich
dann als Nachfolger von Klaus
Breit der für Sie zuständige be-
vollmächtigte Bezirksschorn-
steinfegermeister. Herr Philipp
Bongartz, der langjährige Mit-
arbeiter von Herr Breit, wird
mich als ein Ihnen bekanntes
Gesicht unterstützen.
Für eine gute Zusammenarbeit
möchte ich mich schon im Vor-
aus bedanken.

Ihre Schornsteinfeger wünschen
Ihnen schöne Feiertage
Jan Benger und Klaus Breit

Schornsteinfegerbetrieb
Jan Benger
Rheurdter Str. 44
47509 Rheurdt/Schaephuysen
0174/2638965
schornsteinfeger-benger@
gmx.de

Noel Gabriel: Die erste Einsatzkraft
mit Ursprung in der Kinderfeuerwehr
WWWWWas 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeuer-----
wehr der Gemeinde Rheurdt be-wehr der Gemeinde Rheurdt be-wehr der Gemeinde Rheurdt be-wehr der Gemeinde Rheurdt be-wehr der Gemeinde Rheurdt be-
gann, setzt sich jetzt in der Ein-gann, setzt sich jetzt in der Ein-gann, setzt sich jetzt in der Ein-gann, setzt sich jetzt in der Ein-gann, setzt sich jetzt in der Ein-
satzabteilung fort: Die inspirie-satzabteilung fort: Die inspirie-satzabteilung fort: Die inspirie-satzabteilung fort: Die inspirie-satzabteilung fort: Die inspirie-
rende Geschichte von Noel Gab-rende Geschichte von Noel Gab-rende Geschichte von Noel Gab-rende Geschichte von Noel Gab-rende Geschichte von Noel Gab-
riel.riel.riel.riel.riel.
Mit der Einführung einer Kinder-
feuerwehr war die Feuerwehr
Rheurdt im Jahr 2014 eine der
landesweiten Vorreiterinnen. Ei-
ner der ersten Nachwuchslöscher:
Noel Gabriel. Das Interesse an
der Feuerwehrtechnik war beim
quirligen Neufelder schon damals
stark ausgeprägt. „Es war cool,
sich in jungen Jahren schon an
die ‚große Feuerwehr‘ anzunä-
hern“, berichtet er. „Sobald es
mit echten Flammen losging, war
ich hin und weg“, erinnert sich
Gabriel begeistert. Wie sollte es
auch anders sein, bei dieser fami-
liären Vorgeschichte: Sein Opa
war bereits bei den Blaurücken
und Papa Jörg ist seit 1992 mit
dabei. „Der Apfel fällt nicht weit
vom Stamm“, schmunzelt Jörg und
blickt stolz auf die Entwicklung
seines Sohnes. In der Tat sind die
Ähnlichkeiten groß. Schon mit
drei Jahren saß Noel auf einem
Quad, das ihm sein rennsportbe-
geisterter Vater gekauft hatte. Nur
wenig später begleitete er seinen
Papa in die LKW-Werkstatt und
schraubte an Getrieben rum. Zum
1. August 2024 beginnt Noel nun
eine Ausbildung zum Konstrukti-
onsmechaniker bei der Firma
TROX in Vluyn - ein logischer
Schritt für den fleißigen Technik-
Freak.
Am 27. November ist Noel 18 Jah-
re alt geworden. Im Feuerwehr-
umfeld heißt das: Man wechselt
in die Einsatzabteilung. Damit ist
Noel die allererste aktive Einsatz-
kraft, deren Laufbahn in der Kin-
derfeuerwehr begann. Ein toller
Beweis dafür, dass die Förderung
der Kinder- und Jugendarbeit lang-

fristig Früchte trägt. Der Gedan-
ke, dass bald womöglich zum ers-
ten Mal der „Piepser“ schrillt, sei
aufregend, berichtet er zuvor. Sein
erster Einsatz ließ dann in der Tat
nicht lange auf sich warten. Noch
am Abend seines Geburtstags
rückte er erstmals mit der Lösch-
einheit Schaephuysen zu einem
wetterbedingten Einsatz nach Fin-
kenberg aus. Gut ausgebildet für
den Ernstfall ist er zweifelsfrei.
„Wenn man so lange in der Kin-
der- und Jugendfeuerwehr war,
fallen einem viele Inhalte der
Grundausbildung deutlich leich-
ter“, bilanziert er und denkt dank-
bar an die Jugendfeuerwehrzeit
zurück. Viele seiner Weggefähr-
ten sind unterdessen abgesprun-
gen, stellt er beim Blick auf ein
altes Gruppenfoto fest. Viele Kin-
der orientieren sich im Rahmen
ihrer Jugend um. Er selbst habe
nie ernsthaft mit dem Gedanken
gespielt, aufzuhören, auch wenn
zum Ende seiner Jugendfeuer-
wehrzeit Zweifel aufkamen.
„Wenn man der Älteste in der
Jugend ist, ist es nicht leicht, mit
den 10-jährigen Neulingen klar-
zukommen“, gibt er zu. Doch dann
habe er sich selbst daran erin-
nert, auch noch vor wenigen Jah-
ren der Sprössling in der Kinder-
und Jugendfeuerwehr gewesen zu
sein. „Von da an habe ich be-
schlossen, als Jugendsprecher mit
gutem Beispiel voranzugehen.“.
Anderen, jungen Menschen emp-
fiehlt er, sich in den richtigen Krei-
sen herumzutreiben. Die Feuer-
wehr sei mit ihrem Kamerad-
schaftsgeist und der Mission,
Menschen zu helfen, die perfekte
Anlaufstelle. So appelliert er an
Jugendliche, sich zu fragen, wie
es um die öffentliche Sicherheit
bestellt wäre, wenn sich niemand
mehr ehrenamtlich für die Nächs-
ten einsetzt.
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Weihnachtsbaum an den Projekten der Baumsiedlung

Die aktiven Nachbarn der Baumsiedlung SchaephuysenDie aktiven Nachbarn der Baumsiedlung SchaephuysenDie aktiven Nachbarn der Baumsiedlung SchaephuysenDie aktiven Nachbarn der Baumsiedlung SchaephuysenDie aktiven Nachbarn der Baumsiedlung Schaephuysen

Im Jahr 2020 haben sich einige
Nachbarn bereit erklärt, zwei
Projekte des Vereins für Gar-
tenkultur und Heimatpflege in
Schaephuysen aktiv zu unter-
stützen. In der „Baumsiedlung“
am Fuße des Mühlenbergs wur-
den zwei Verkehrsinseln zu Teil-
stücken des Wandelwegs der
Artenvielfalt umgestaltet und
gepflegt. Aktuell wurde nach
einem Vorschlag und Aktivität
eines Anwohners ein Weih-
nachtsbaum mit den Nachbarn
der Siedlung aufgestellt. Schon
an den „Projekttagen“, an de-
nen man sich zum „Unkraut-
pflücken und Klönen“ trifft,
wurde Nachbarschaft gepflegt.
Gemeinsame Projekte fördern
das Miteinander. Menschen,
die sich zuvor nur im Vorbeige-
hen begrüßt haben, gehen heu-
te aufeinander zu und unter-
halten sich.
Diese Gemeinschaft lebt vom
Miteinander, vom Helfen und
Mitmachen. Es wurden schon
einige Aktionen wie auch ein
Nachbarschaftsfest durchge-
führt. Vor dem Aufstellen des
Weihnachtsbaumes trafen sich
Kinder und Eltern der Siedlung,
um gemeinsam Weihnachts-
schmuck aus Tannenzapfen,

Zweigen und alten Teelichtern
zu basteln. Erstaunt waren wir
von dem Interesse und der Aus-
dauer der Kinder. Dieser schö-
ne Weihnachtsschmuck wurde
jetzt an dem an der Sitzecke
aufgestellten Weihnachtsbaum
von vielen Nachbarn und den
Kindern aufgehängt. Natürlich
war uns wichtig, einen Baum

aus dem Ort zu verwenden. Eine
Baumspende aus einem Garten
war aktuell nicht vorhanden. So
haben wir uns entschlossen ei-
nen Baum aus dem Bestand des
Weihnachtsbaumverkaufes Blo-
emersheim zu nehmen. Hier
wird Nachhaltigkeit groß ge-
schrieben. Der Baum ist eben
auch ein echter Schaephuyse-
ner. Die Akteure der Siedlung
hoffen weiter auf guten Zusam-
menhalt und immer wieder in-
teressierte Nachbarn, die sich
locker und unverbindlich sol-
chen Treffen anschließen. Bei
Interesse kann man sich gerne
an die Anwohner Alfred Wronski,

Thorsten Braun oder Stefan
Sonfeld wenden. Wir wünschen
allen eine frohe Adventszeit und
ein friedliches Weihnachtsfest.
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so
besonders macht
Was für die einen eine Zeit vol-
ler Stress und Hektik ist, be-
deutet für die anderen die be-
sinnlichste Zeit des Jahres. Das
Wort Advent selbst stammt vom
lateinischen „adventus“ ab und
bedeutet übersetzt Ankunft. Die
Ankunft von Jesus Christus. Die
Adventszeit, wie wir sie ken-
nen, entstand im 7. Jahrhun-
dert. Damals wurde die Anzahl
der Sonntage von Papst Gregor
von sechs auf vier reduziert.
Diese vier Sonntage sollten die
vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlö-
ser warten mussten. Als krö-
nender Abschluss dieser Zeit
steht das Weihnachtsfest. Je-
der der Adventssonntage an
sich hat zudem einen speziel-
len Bezug. So bezieht sich der
erste Sonntag auf die Wieder-
kunft Jesu, der zweite wie auch
der dritte auf Johannes den
Täufer und schließlich bezieht
sich der vierte Sonntag auf
Maria.

Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-
hen Hand in Handhen Hand in Handhen Hand in Handhen Hand in Handhen Hand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind
von Vorfreude geprägt. Aber
auch von Arbeit und Vorberei-
tungen. Will doch das Haus ge-
schmückt werden, um die Vor-
weihnachtszeit gebührend zu
zelebrieren. Symbole wie zum
Beispiel der Stern spielen eine

große Rolle. Denn er steht für
den Stern, der die drei Heiligen
Könige nach Bethlehem zur
Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in
vielen Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.

Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Traditi-
on ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden
Sonntag wird hier eine weitere
Kerze entzündet und verschö-
nert das Warten auf das Weih-
nachtsfest. Ebenso hat der Ad-
ventskalender einen festen
Platz in vielen Familien. Über
diese Traditionen hinaus findet
aber jeder seinen Weg durch
diese Zeit mit eigenen Ritua-
len. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätz-
chen nach Großmutters Rezept,
gemeinsames Lesen und Sin-
gen. Immer etwas anderes, aber
immer schön. (ak-o)



Mitteilungsblatt Rheurdt | 39. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 15. Dezember 2023 | Kw 50 | mitteilungsblatt-rheurdt.de/e-paper12

ReparaturCafe Rheurdt am
16. Dezember
Im Haus Quademechels, Rathausstr. 57,
von 9 bis 12 Uhr

Foto: Frank HoffmannFoto: Frank HoffmannFoto: Frank HoffmannFoto: Frank HoffmannFoto: Frank Hoffmann

Frohes Fest und 
guten Rutsch.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit 

und alles Gute für 2024.

Michael Fösken 
Rathausstr. 40,  47509 Rheurdt 

02845 96440 

michael.foesken@gs.provinzial.com

Paeßens 
Bahnstr. 4, 47509 Rheurdt 

Tel. 02845 607100 

paessens@gs.provinzial.com

231129_ANZ_MichaelFoesken_Paeßens_90x130mm.indd   1 29.11.23   12:16

Neu!Neu!Neu!Neu!Neu! Das ReparaturCafe Rheurdt
hat jetzt eine Webseite. Unter
wwwwwwwwwwwwwww.Repar.Repar.Repar.Repar.ReparaturCafe-Rheurdt.deaturCafe-Rheurdt.deaturCafe-Rheurdt.deaturCafe-Rheurdt.deaturCafe-Rheurdt.de
finden Sie die zukünftigen Termi-
ne, interessante Artikel und jede
Menge Bilder.
Neu!Neu!Neu!Neu!Neu! Im Rahmen eines weltwei-
ten Netzwerkes, Labdoo.org,
nimmt das ReparaturCafe ge-
brauchte Laptops mit Windows 7,
8, 10, 11 und Apple-Geräte als
Spende entgegen. Sie sollten
nicht älter als 12 Jahre sein, d. h.
kein XP und kein Vista. Außerdem
werden Ebook-Reader und Tab-
lets/iPads angenommen, aber kei-
ne PCs, keine Monitore und keine
Drucker.
„Labdoo ist ein weltweites Netz-
werk ehrenamtlicher
Helfer*innen, das Kindern digita-
le Teilhabe in In- und Ausland er-
möglicht. Unsere gemeinnützige
Plattform steht allen Menschen
weltweit offen, um nicht mehr ge-
nutzte Laptops oder Tablets mit
leistungsfähiger Bildungssoftwa-
re auszustatten. Flugpaten brin-
gen IT-Spenden CO2-neutral vor
Ort und holen sie zur Reparatur
oder Recycling zurück“ (https://
www.labdoo.org/deu/de/)
Weiterhin können Kund*innen
ihre Geräte beim ReparaturCafe
abgeben und mit den Reparateu-
ren gemeinsam den Fehler suchen.

Bei uns können defekte Elektro-
geräte, Kleidungsstücke, Spielsa-
chen oder was sonst noch so in
der Ecke rumsteht zum Repara-
turCafé mitgebracht werden, und
wir versuchen den Gegenstand
wieder „in Schuss“ zu bringen
(oder beraten, wenn die Repara-
tur zu kompliziert wird oder sie
sich nicht mehr lohnt). Es gibt
Kaffee und Kekse oder Kuchen
und reichlich Tipps und Tricks.
Wir reparieren Elektronikkleinge-
räte (Lampen, Föhn), Kinderspiel-
zeug, kleinere Möbelteile, u. Ä.
Außerdem machen wir kleinere
Näharbeiten und bieten Hilfe und
Beratung, z. B. bei Soft-/Hard-
wareproblemen an.
Da auch Kleinigkeiten an Repara-
turmaterial Kosten verursachen,
bittet das ReparaturCafe um Spen-
den von den BesucherInnen.
Wer noch mithelfen möchte oder
noch Fragen hat, kann sich unter
fhoffmann@reparaturcafe-
rheurdt.de oder 0172 2412524
melden.
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Grüße 2023.indd   1 10.12.2023   20:46:36

Eine Tradition
in vielen Variationen
Der Adventskranz
Es gibt ihn in allen Farben, aus
Naturmaterialien, aus Holz oder
Metall, in groß oder klein - der
Adventskranz. Viele kaufen einen
bereits fertiggestellten Kranz für
den heimischen Küchen- oder Ess-
tisch. Aber es ist auch eine schö-
ne Idee, ihn einfach selber zu bas-
teln. Es ist leichter als gedacht.
Frei von Vorgaben und ganz nach
den eigenen Vorstellungen ent-
steht ein individueller Kranz, der
die Adventszeit noch schöner wer-
den lässt.
Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien: Einen
Kranzrohling (Größe je nach Be-
lieben), Tannengrün, z.B. Nord-
manntanne oder Nobilis, 3 Bünde
(je nach Größe des Rohlings),
Steckklammern, Wickeldraht, De-
komaterial, Kerzen, Kerzensteck-
draht, Heißklebepistole.
VVVVVorbereitungen:orbereitungen:orbereitungen:orbereitungen:orbereitungen: Eine Bastelunter-
lage (bspw. Wachstischdecke) be-
reitlegen, das Tannengrün zerle-
gen, Äste abschneiden (die Stü-
cke sollten jedoch nicht zu groß
sein).
AAAAAnleitung:nleitung:nleitung:nleitung:nleitung: Mit einigen Tannen-
zweigen den Rohling mittels der
Steckklammern rundherum be-
stücken. Nach Belieben kann
auch die Unterseite mit Tanne
ausgestattet werden. Anschlie-
ßend den Wickeldraht an einer
Stelle des Kranzes festbinden.
Nun nach und nach Zweige auf

den Kranz legen und mit dem
Draht fixieren. Der Kranz sollte
rundherum grün und buschig
sein. Wie dick der Kranz letztlich
wird, hängt vom eigenen Ge-
schmack ab. Schließlich den
Draht abschneiden und das Ende
an einer unauffälligen Stelle mit
bereits vorhandenem Draht ver-
zwirbeln.
Die Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machts
Nun geht es an das Dekorieren.
Die Kerzen werden mit dem Ker-
zensteckdraht auf dem Kranz be-
festigt. Hierfür wird eine Seite des
zuvor gekürzten Steckdrahts mit
Feuer erhitzt (bspw. Flamme einer
Kerze) und anschließend in die
untere Seite der Kerze gesteckt.
Durch das Erhitzen gleitet der
Draht wie Butter durch das Wachs.
Je nach Größe der Kerzen diesen
Vorgang pro Kerze bis zu vier Mal
wiederholen. Die restlichen De-
koelemente, wie Zimtstangen,
kleine Glaskugeln, geeiste Kunst-
beeren o.Ä., mit der Heißklebe-
pistole auf den Kranz bringen.
Falls der Adventskranz noch nicht
direkt zum Einsatz kommt, sollte
er idealerweise draußen gelagert
werden. So trocknet er nicht so
schnell aus. Auch während der
Adventszeit kann das Grün immer
wieder mit Wasser besprüht wer-
den.
Der Advent kann kommen. (ak-o)

Fotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-o
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Ein Herz für Frühjahrsblüher
Bürger pflanzen 3500 Blumenzwiebeln am Geerkensteg

Leistungspause der PflanzgruppeLeistungspause der PflanzgruppeLeistungspause der PflanzgruppeLeistungspause der PflanzgruppeLeistungspause der Pflanzgruppe

Volker Große beim Anbringen ei-Volker Große beim Anbringen ei-Volker Große beim Anbringen ei-Volker Große beim Anbringen ei-Volker Große beim Anbringen ei-
ner Waldkauznisthöhlener Waldkauznisthöhlener Waldkauznisthöhlener Waldkauznisthöhlener Waldkauznisthöhle

„Tief bücken und dat Fötschen nach unten“. Spaß in der Gemeinschaft„Tief bücken und dat Fötschen nach unten“. Spaß in der Gemeinschaft„Tief bücken und dat Fötschen nach unten“. Spaß in der Gemeinschaft„Tief bücken und dat Fötschen nach unten“. Spaß in der Gemeinschaft„Tief bücken und dat Fötschen nach unten“. Spaß in der Gemeinschaft

„Tief bücken und immer mit dem
Fötschen in die Erde“, unter die-
sem Motto machten sich am ver-
gangenen Wochenende wieder
einige Freiwillige der Siedlerge-
meinschaft „Am Paschweg“ in
Schaephuysen ans Werk.
Mit Unterstützung eines Sponsors
und dem Landesprogramm „2.000
mal 1.000 Euro“ wurden rund
3.500 Zwiebel der Frühjahrsblü-
her Narzisse, Krokus, Blaustern
und Hyazinthe beschafft. „Ich er-
freue mich schon seit Jahren an
den jährlich wiederkommenden
Schneeglöckchen und hoffe, dass
wir im Bereich des Hohlweges hier
nicht nur einen Hingucker, son-
dern auch einen Beitrag zur öko-
logischen Aufwertung und zur
Nachahmung schaffen“, so Micha-
el Sonfeld als Projektinitiator und
Turmtransformator.
Die Zwiebelpflanzung wird noch
in diesem Jahr durch das Einbrin-
gen von ca. 80 Gehölzen wie Ha-
selnuss, Feldahorn, Weißdorn etc.
ergänzt.
„Wir finden es klasse, dass sich
die Siedlergemeinschaft bei der
Realisierung mit einbringt“, freut
sich Mitanwohnen und Mitinitia-
tor Volker Große über den weite-
ren Fortschritt des Projektes.
Er selber montierte zwei Wald-
kauznisthöhlen an ausgesuchten
Stellen des Projektes.
Wie berichtet, wurden in den ers-

ten Schritten in diesem Jahr in
Eigenregie ein Insektenhotel ge-
plant, errichtet und bestückt, eine
Schildertafel für den mit dem Land-
wirt Gräven realisierten Acker-
randstreifen und eine Sitzbank
aus rustikalen Eichenstämmen
aufgestellt.
In Abstimmung mit dem Verein für
Gartenkultur und Heimatpflege
Schaephuysen e. V. und der Ge-
meinde wurde die Projektidee
konkretisiert und soll zukünftig
als Baustein der touristischen
Südroute „Von Turm zu Turm“ fun-
gieren.
Durch eine Gemeinschaftsaktion
mit der Siedlergemeinschaft und
der freiwilligen Personenvereini-
gung www.turmtrafsformation.de
erhoffen wir uns nach Corona eine

Wiedererweckung des bürger-
schaftlichen Engagements.
Helfende Hände sind in jeder Al-

tersklasse gerne willkommen.
Kontakt unter
vfguh-schaephuysen@web.de
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Obstbaumschnitt im Winter
Seminar Theorie und Praxis

Die erste Schaephuysener Blaulicht-Nacht

Foto: Archiv VfGuHFoto: Archiv VfGuHFoto: Archiv VfGuHFoto: Archiv VfGuHFoto: Archiv VfGuH

Der Verein für Gartenkultur und
Heimatpflege lädt im nächsten
Jahr wieder zu einem Obstbaum-
schnitt-Seminar ein. In vielen Gär-
ten oder den hausnahen Bongarts
am Niederrhein stehen junge und
alte Obstbäume.
Das Wissen um Pflege und Schnitt
dieser Bäume geht leider lang-
sam verloren. Ohne fachgerech-
ten Schnitt überaltern und ver-
greisen die Obstbäume und ihre
Lebenszeit wird verkürzt, die Qua-
lität des Obstes nimmt ab.
Mit dem Schnitt von Obstbäumen
wird Kronenaufbau, Gesundheit,
Erntemenge und Qualität positiv
beeinflusst.
Unser Mitglied Caroline Kappler
(Zertifizierte Baumwartin für
Streuobst) gibt ihr Wissen und Ihre
Erfahrung mit Obstbäumen und
Streuobst gerne weiter.
Am Freitagabend gibt es eine the-
oretische Einführung, am Praxis-
tag dürfen alle Teilnehmenden
unter fachkundiger Anleitung zu
Schere und Säge greifen.
Der theoretische Vortrag findet

Die Titelseite des vorherigen Mit-
teilungsblattes hat es bereits ver-
heißungsvoll angekündigt: Der
traditionelle „Feuerwehrball“ in
Schaephuysen erstrahlt im Jahr
2024 in einem ganz neuen Glanz.
Er erstrahlt in: Blau. Nun gibt’s
alle Details zur Veranstaltung.
Mit der 1. Schaephuysener Blau-
licht-Nacht hüllt der Verein zur
Förderung des Feuerschutzes und
der Jugendfeuerwehr in Schae-
phuysen e. V. das Haus Winters-
Gilbers ins strahlende Licht unse-
rer Feuerwehr. Die Gäste erwar-
tet eine sensationelle Party mit

einer Fülle an blauen Highlights,
unvergesslichen Attraktionen und
Live-Musik vom Rheurdter Party-
Duo „Two for You“. Unter ande-
rem mit blauen Motto-Cocktails
wird dem Konzept Rechnung ge-
tragen. Zwischen 20 und 21.30
Uhr gibt es diese sogar zum stark
vergünstigten Preis. Mitglieder
von Blaulicht-Organisationen
kommen besonders auf ihre Kos-
ten, denn gegen Vorlage ihres
Mitgliedsausweises oder anderer
Erkennungsmerkmale erhalten sie
einen blauen Gratis-Schnaps zur
Begrüßung.

Alle Gäste sind herzlich dazu ein-
geladen, mit kreativen Outfits in
allen Schattierungen von Blau zum
Motto der Party beizutragen. Von
Blue Jeans bis zum Blaumann, von
blauem Lippenstift bis zu blau ge-
färbten Haaren - alles ist erlaubt
und erwünscht. Vor einer Foto-
wand lassen sich Fotos in diesen
blauen Outfits oder alternativ in
Feuerwehruniformen aller Art ma-
chen. Die Location wird von Kopf
bis Fuß in ein Meer aus Blau ge-

taucht sein; blau leuchtende
Scheinwerfer und UV-Licht sind
nur einige Beispiele. Mit blauen
Knicklichtern werden Gäste selbst
Teil des blauen Lichtspektakels.
Los geht’s am 20. Januar 2024 um
20 Uhr im Restaurant Haus Win-
ters-Gilbers, Rheurdter Straße 2
in Schaephuysen.
Tickets gibt es ausschließlich an
der Abendkasse für 8 Euro. Gäste
ab 16 Jahren haben Zutritt zur
Veranstaltung.

am Freitag, 12. Januar 2024, 18.30
bis 21 Uhr im Heimatmuseum,
Hauptstraße 39 in Schaephuysen
und der praktische Teil „Obst-
baumschnitt“ findet am Samstag,
13. Januar 2024, von 10 bis 14.30
Uhr, Grillplatz unterhalb der
Mühle, Verlängerung Bergstra-
ße / Michaelsturm statt. Bei bei-
den Terminen schließt sich eine
Aussprache mit unserer Baum-
wartin an. Für den Vortrag und
für das Seminar kann sich zu-
sammen, aber auch getrennt an-
gemeldet werden.
Der Unkostenbeitrag beträgt für
die Anmeldung an beiden Tagen
15 Euro. Wer sich nur für den Vor-
trag oder nur für den praktischen
Teil anmelden möchte, wäre der
Unkostenbeitrag 9 Euro. Bei Mit-
gliedern des Vereins ist der Vor-
trag und/oder das Seminar kos-
tenfrei. Anmeldungen mit Angabe
der Personenanzahl und Angabe
ob Theorie, praktischer Teil oder
beides, telefonisch unter 02845/
3098570 oder per E-Mail an vfg-
uh-schaephuysen@web.de oder

unser Kontaktformular auf unse-
rer Homepage
www.vfguh-schaephuysen.de.

Wetterfeste warme Kleidung und
festes Schuhwerk sind bei dem
praktischen Teil erforderlich.
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Herbstmitgliederversammlung
Für den Sonntag, 26. November,
lud der Vorstand der St. Niko-
laus Schützenbruderschaft
Rheurdt 1535 e. V. zur traditio-
nellen Herbstmitgliederver-
sammlung ein. Vor der Versamm-
lung hielten wir Andacht an un-
serem Heiligenhäuschen, ehe es
ins Pfarrheim zum gemeinsamen
Frühstück ging. Nach der Begrü-
ßung vom Brudermeister Diet-
mar Schäfers gegen 11 Uhr ge-
dachten wir der Verstorbenen
der Bruderschaft. Nach der Nie-
derschrift und diversen Rückbli-
cken zum Beispiel zum Pfingst-
fest sowie dem Wiesenwochen-
ende wurde der Terminkalender
für die verbleibenden Wochen in
2023 und das nächste Jahr vor-
gestellt. Im weiteren Verlauf
kam es zu einer außerordentli-
chen Teilneuwahl zum Vorstand,
da dieser bis zuletzt nicht voll-
ständig aufgestellt war. Der Pos-
ten des stellvertretenden Ge-
schäftsführers war vakant und
wird nun nach einstimmiger Wahl
von Christian Luge ausgeführt.
Dann folgten die Auszeichnun-
gen und Jubiläen.
Folgende Schützenbrüder wur-
den geehrt:
Oliver Boy, Volker Dickhaus, Da-
niel Bürgers, Gerd Hoeps, Se-
bastian Ingendahl für 25 Jahre
Mitgliedschaft
Thomas Höhn, Bernd Jansen,
Christoph Osten, Robert Pee-
renboom, Heinz-Georg Höhn,
Udo Höhn, Frank Engelke und
Hubert Ingendahl für 40 Jahre
Mitgliedschaft
Klaus Baumans, Ludwig Ketels,
Josef Schmitz und Franz Inge-
dahl für 50 Jahre Mitgliedschaft
Die folgenden Schützenbrüder
wurden für ihre besonderen Ver-
dienste in der Bruderschaft aus-
gezeichnet:

Reiner Fronhoffs und Christian
Mölders mit dem Silbernen Ver-
dienstkreuz (SVK)
Karl Ingenpaß mit dem St. Se-
bastianus Ehrenkreuz (SEK)
Im Anschluß an diesen freudi-
gen Tagesordnungspunkt wur-
den unter „Verschiedenes“

noch weitere Themen bespro-
chen, ehe Sitzungsleiter Dietmar
Schäfers nach gut anderthalb
Stunden die Versammlung be-
endete. Ganz besonders stolz
war man über die tolle Beteili-
gung von über 60 Schützenbrü-
dern.



Mitteilungsblatt Rheurdt | 39. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 15. Dezember 2023 | Kw 50 | Rautenberg Media 17

Zuzahlungen für Medikamente und Co.
Wann kann ich mich befreien lassen?

Foto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-o

Wenn es nur ab und zu vorkommt,
tut es vielen gesetzlich Versicher-
ten nicht weh: Die fünf oder zehn
Euro, die sie für ein per Kassenre-
zept verschriebenes Medikament
in der Apotheke draufzahlen müs-
sen. Anders sieht es aus, wenn
sie dauerhaft verschiedene Medi-
kamente benötigen.
„Betroffene mit geringem Einkom-
men müssen keine Angst haben,
sich nötige Medikamente nicht
leisten zu können“, erklärt Thor-
ben Krumwiede, Geschäftsführer
der Unabhängigen Patientenbe-
ratung Deutschland (UPD). „Auf
Antrag befreit die Krankenkasse
Versicherte für das aktuelle Jahr
von weiteren Zuzahlungen, wenn
sie an ihre so genannte persönli-
che Belastungsgrenze stoßen.“
Diese Grenze ist erreicht, wenn
Versicherte zwei Prozent ihres
jährlichen Bruttoeinkommens für
Zuzahlungen aufgewendet haben.
Für chronisch Kranke gilt eine
niedrigere Belastungsgrenze von
einem Prozent.
Gesetzlich Versicherte müssen
nicht nur für Medikamente, son-
dern auch für sonstige Hilfs-, Arz-
nei- und Verbandsmittel oder eine
stationäre Krankenhausbehand-
lung Zuzahlungen zwischen fünf
und zehn Euro leisten. Diese wer-
den in die persönliche Belastungs-
grenze eingerechnet.
Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den AntrAntrAntrAntrAntrag?ag?ag?ag?ag?
Einen Antrag auf Befreiung von
der Zuzahlung stellen gesetzlich
Versicherte bei ihrer Krankenkas-
se, das dafür notwendige Formu-
lar ist bei der jeweiligen Kasse
erhältlich. Der Antrag wird zusam-
men mit Belegen über die bereits
geleisteten Zuzahlungen sowie
Einkommensnachweisen bei der
Krankenkasse eingereicht. Für
chronisch Kranke gilt: Sie müssen
dem Antrag einen Nachweis ihres

Arztes oder ihrer Ärztin über die
Erkrankung beifügen. Bei Bewil-
ligung sind die Versicherten bis
zum Jahresende von Zuzahlungen
befreit. Im laufenden Jahr bereits
zu viel geleistete Zuzahlungen
werden zurückerstattet.
„Gesetzlich Versicherte sollten ihre
Belege über geleistete Zuzahlun-

gen sorgfältig aufbewahren“, sagt
Thorben Krumwiede. „Eine Befrei-
ung lässt sich noch für vier Jahre
rückwirkend beantragen.“ Gut zu
wissen: Wenn schon am Jahresan-
fang feststeht, dass sie die Grenze
erreichen werden, können sich Ver-
sicherte von ihrer Krankenkasse
im Voraus von Zuzahlungen be-

freien lassen. Sie müssen dann die
Belege nicht sammeln, sondern
überweisen vorab den gesamten
Betrag in Höhe der Belastungs-
grenze an ihre Krankenkasse.
Weitere kostenfreie Informationen
gibt es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de (akz-o)

Foto: pattilabelle/gettyimages.Foto: pattilabelle/gettyimages.Foto: pattilabelle/gettyimages.Foto: pattilabelle/gettyimages.Foto: pattilabelle/gettyimages.
com/akz-ocom/akz-ocom/akz-ocom/akz-ocom/akz-o
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Übungsleiteressen beim TV Rheurdt von 1883 e. V.

Patricia Dickhaus, Marita Büchner, Christina KoppersPatricia Dickhaus, Marita Büchner, Christina KoppersPatricia Dickhaus, Marita Büchner, Christina KoppersPatricia Dickhaus, Marita Büchner, Christina KoppersPatricia Dickhaus, Marita Büchner, Christina Koppers

Gelber GlanzGelber GlanzGelber GlanzGelber GlanzGelber Glanz Leckereien aus Tins StullenmanufakturLeckereien aus Tins StullenmanufakturLeckereien aus Tins StullenmanufakturLeckereien aus Tins StullenmanufakturLeckereien aus Tins Stullenmanufaktur

Etwas gelben Glanz verliehen wir
in diesem Jahr der Gaststätte
„Zur Mühle“, Austragungsort un-
seres diesjährigen, traditionellen
Übungsleiteressens.
Am Mittwoch, 22. November, fan-
den sich rund 20 Übungs- und
Kursleiter*innen in gemütlicher
Runde zum fachübergreifenden
Austausch und persönlichen Ken-
nenlernen ein. Viele teilweise
neue Angebote finden mittlerweile
zeitgleich an unterschiedlichen
Orten statt oder zeitversetzt an
unserer aktivsten Wirkungsstätte
der Turnhalle. Umso wichtiger ist
es, durch solche Veranstaltungen
alle zusammenzuführen, um Ver-
ein zu leben und zu gestalten.
Ulrike Baumeister begrüßte alle
Anwesenden und bedankte sich
für den gemeinsamen, ehrenamt-
lichen Einsatz, ohne den unser
Verein nicht bestehen könnte.
Besonders freute Sie sich, neue
Übungsleiter vorstellen zu kön-
nen, die wir zum Mittun begeis-
tern konnten. Seit Neustem schla-
gen die Herzen von Katrin Müll-
ner, Melina Presta, Hilke Efke-
mann, Anika Heußerer, Sylvia Kuy-
pers, Julia von Häfen, Tanja Fron-
hoffs, Kevin und Melanie Zipser,
Jessica Hotz, Wim Baumeister und
Andre Gallego-Lopez gelb. Sie
verstärken uns einerseits in etab-
lierten Gruppen und schaffen
andererseits neue, ansprechende
Angebote, sodass unser Verein
ein attraktiver Ansprechpartner
für jede Altersklasse ist. Leider
mussten wir neben Britta Schus-
ter, Julia Hütten und Doreen Du-
soudil auch David Kokert aus dem
Übungsleiterkreis verabschieden.

Hoffentlich gibt es Wiedersehen!
Im Anschluss an den „offiziellen“
Teil wurde das Buffet von „Tins
Stullenmanufaktur“ eröffnet.
Nach dem leckeren Essen brach-
te sich unsere Festkettenträgerin
Marita mit ihren beiden Adjutant-
innen Christina und Patricia in
Position. Marita nahm uns noch
einmal mit auf die Pfingst-Reise:
Angefangen von der geheimen,
deshalb auch sogenannten „Psst-
Gruppe“, über die Gründung der
einzelnen Arbeitsgruppen, den
Zungenbrecher „FKT“, hin zu Ter-
minüberschneidungen, Probe-
Outfit-Schnappschüssen, jeder
Menge Eierlikör und schließlich
zum bunten Pfingstfest. Zum „Dre-
amteam“ hinter den Kulissen wur-
den Ulrike Baumeister, Karin Tro-
ost und Nadine Dölle ernannt.
Zum Dank wurde Ihnen ein sehr
gut gefüllter Präsentkorb der
Bürger’s Markthütte überreicht.
Der Rückblick weckte Erinnerun-
gen und gab neue Gesprächsim-
pulse, bis schließlich alles Ge-
schirr verstaut und der letzte Ab-
sacker getrunken war. Danke an
jeden Einzelnen, der unseren Ver-
ein zu etwas ganz Besonderem
macht. Danke an Frau Sasse für
die tolle Wohlfühlatmosphäre.
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50. Deutsche Meisterschaften
im Rettungsschwimmen
Die AK 12 der DLRG war mit dabei

Aufsichten im Hallenbad gesucht

Die Mannschaft der Altersklasse 12Die Mannschaft der Altersklasse 12Die Mannschaft der Altersklasse 12Die Mannschaft der Altersklasse 12Die Mannschaft der Altersklasse 12

Aufsicht im HallenbadAufsicht im HallenbadAufsicht im HallenbadAufsicht im HallenbadAufsicht im Hallenbad

Ob ehrenamtlich oder gegen Be-Ob ehrenamtlich oder gegen Be-Ob ehrenamtlich oder gegen Be-Ob ehrenamtlich oder gegen Be-Ob ehrenamtlich oder gegen Be-
zahlung, ob regelmäßig oder nurzahlung, ob regelmäßig oder nurzahlung, ob regelmäßig oder nurzahlung, ob regelmäßig oder nurzahlung, ob regelmäßig oder nur
hin und wieder - im Hallenbadhin und wieder - im Hallenbadhin und wieder - im Hallenbadhin und wieder - im Hallenbadhin und wieder - im Hallenbad
werden derzeit werden derzeit werden derzeit werden derzeit werden derzeit Aufsichten ge-Aufsichten ge-Aufsichten ge-Aufsichten ge-Aufsichten ge-
sucht.sucht.sucht.sucht.sucht. Neben Spaß am  Neben Spaß am  Neben Spaß am  Neben Spaß am  Neben Spaß am WWWWWasser istasser istasser istasser istasser ist
natürlich die Rettungsfähigkeitnatürlich die Rettungsfähigkeitnatürlich die Rettungsfähigkeitnatürlich die Rettungsfähigkeitnatürlich die Rettungsfähigkeit
eine Grundvoraussetzung.eine Grundvoraussetzung.eine Grundvoraussetzung.eine Grundvoraussetzung.eine Grundvoraussetzung.
Allerdings ist dies weit wenigerAllerdings ist dies weit wenigerAllerdings ist dies weit wenigerAllerdings ist dies weit wenigerAllerdings ist dies weit weniger
schwierig als viele denken. Dennschwierig als viele denken. Dennschwierig als viele denken. Dennschwierig als viele denken. Dennschwierig als viele denken. Denn
als Nachweis reicht eine kombi-als Nachweis reicht eine kombi-als Nachweis reicht eine kombi-als Nachweis reicht eine kombi-als Nachweis reicht eine kombi-
nierte Rettungsübung aus, dienierte Rettungsübung aus, dienierte Rettungsübung aus, dienierte Rettungsübung aus, dienierte Rettungsübung aus, die
deutlich einfacher ist als das sport-deutlich einfacher ist als das sport-deutlich einfacher ist als das sport-deutlich einfacher ist als das sport-deutlich einfacher ist als das sport-
liche Rettungsschwimmabzeichenliche Rettungsschwimmabzeichenliche Rettungsschwimmabzeichenliche Rettungsschwimmabzeichenliche Rettungsschwimmabzeichen
in Silberin Silberin Silberin Silberin Silber..... Hinzu k Hinzu k Hinzu k Hinzu k Hinzu kommt ein gülti-ommt ein gülti-ommt ein gülti-ommt ein gülti-ommt ein gülti-
ger Erste-Hilfe-Nachweis - undger Erste-Hilfe-Nachweis - undger Erste-Hilfe-Nachweis - undger Erste-Hilfe-Nachweis - undger Erste-Hilfe-Nachweis - und
schon kann es losgehen.schon kann es losgehen.schon kann es losgehen.schon kann es losgehen.schon kann es losgehen.
Typischerweise wird die Ret-
tungsfähigkeit durch das Ret-
tungsschwimmabzeichen in Silber
nachgewiesen, allerdings kann
gemäß den Richtlinien der „Deut-
schen Gesellschaft für Badewe-
sen e. V.“ auch ersatzweise die
deutlich einfachere „Kombinierte
Rettungsübung“ abgelegt werden
- diese Rettungsfähigkeit gilt dann
allerdings ausschließlich für das
Hallenbad, in dem sie durchge-
führt wurde, und ist nicht über-

tragbar auf andere Schwimmbä-
der. Wer die Rettungsübung im
Hallenbad Rheurdt ablegt, kann
also auch nur dort als Aufsicht
tätig sein. Der Vorteil liegt
allerdings im deutlich weniger
komplexen Ablauf und dem pass-
genauen Zuschnitt auf die Ört-
lichkeiten.
Sowohl die kombinierte Ret-
tungsübung als auch das Ret-
tungsschwimmabzeichen in Sil-
ber können nach vorheriger Ab-
sprache im Hallenbad trainiert
und abgelegt werden. Auch der
nötige Erste-Hilfe-Nachweis
(nicht älter als zwei Jahre) kann
über die Schwimmfreunde durch-
geführt werden - der Verein über-
nimmt dafür die Kosten, wenn
der Kurs im Zusammenhang mit
der Aufsichtentätigkeit erfolgt.
Der Einsatz als Aufsicht erfolgt
immer nach Absprache mit unse-
rer Aufsichtsplanung und kann
flexibel auf die individuellen
Möglichkeiten angepasst wer-
den. Die Zeiten werden frei ein-
geteilt, je nachdem wie man

kann. Jeder kann sich angespro-
chen fühlen, jeden Alters und je-
der beruflichen Tätigkeit. Für die
verbrachte Zeit als Aufsicht wird
eine Aufwandsentschädigung ge-
zahlt, der Einsatz kann aber na-
türlich auch ehrenamtlich erfol-
gen.
Bei Interesse bitte einfach mel-
den: per E-Mail

(vorstand@schwimmfreunde-
rheurdt.de) oder telefonisch bei
der Mitgliederverwaltung unter
02845 3850034 (montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr). Die detail-
lierten Anforderungen finden Sie
auch unter www.schwimmfreunde-
rheurdt.de. Wir freuen uns über
jedes Interesse und beraten gerne
zur nötigen Rettungsfähigkeit.

Am 27. Oktober ging es los zur
50. Deutschen Meisterschaft der
DLRG, die in Hannover stattfand.
Dafür hatten wir uns im voraus
bei den Landesmeisterschaften
qualifiziert, die wir in unserer Al-
terklasse für uns entschieden hat-
ten. Um 14 Uhr trafen wir uns am
Hallenbad in Rheurdt, um gemein-
sam mit einem gemieteten Ge-
meinschaftsbus die Reise anzu-
treten.
Nach sechs Stunden Fahrt kamen
wir im gemütlichen Gasthaus We-
dework an. Dort bezogen wir un-
sere Zimmer und besichtigten das
Haus, anschließend haben wir Piz-
za zu Abend gegessen. Danach
haben wir noch Spiele gespielt
und uns amüsiert.
Am nächsten morgen gab es ein
leckeres Frühstück, dann sind wir
mit dem Gemeinschaftsbus 30
Min. weiter zum Stadtbad gefah-
ren. Nach einer kurzen Wartezeit
wurden wir ins Schwimmbad hin-

eingelassen. Dort haben wir uns
umgezogen und uns im 50m Be-
cken eingeschwommen. Danach
haben wir noch eine letzte Team-
besprechung abgehalten, bevor
es in den ersten Wettkampf ging.
Die erste Disziplin war die Ret-
tungsstaffel, die zweite war die
Rückenstaffel und die dritte Dis-
ziplin war die Gurtretterstaffel.
Nach einer kurzen Pause, in der
die Hindernisse eingebaut wur-
den, ging es mit der Hindernis-
staffel weiter.
Nachdem alle Disziplinen been-
det wurden stand fest, dass wir
den tollen 18. Platz belegten. Mit
diesem Ergebnis waren alle zu-
frieden und wir hatten uns in den
einzelnen Disziplinen deutlich ver-
bessert.
Danach fuhren wir alle zusammen
mit dem Gemeinschaftsbus zu-
rück. Am Schwimmbad in Rheurdt
wurden wir von unseren Eltern
empfangen. Alle waren müde und

glücklich über uns, und unsere
Trainer Johannes und Doris waren
stolz auf uns. Unsere andere Trai-
nerin Bianca konnte leider nicht
dabei sein, aber hat durch den
Livestream quasi live mitgefie-
bert.

Wir alle haben das zum ersten
mal gemacht, außer unsere Trai-
ner, die uns dabei sehr gut unter-
stützt haben!
Alles in allem war es ein sehr
erfolgreiches und schönes Wo-
chenende.
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Schmetterlingsfreundlicher Garten
Privatgärten können als Lebensraum für Schmetterlinge ausgezeichnet werden

Schmetterlingsfreundlicher Garten in der AhornstraßeSchmetterlingsfreundlicher Garten in der AhornstraßeSchmetterlingsfreundlicher Garten in der AhornstraßeSchmetterlingsfreundlicher Garten in der AhornstraßeSchmetterlingsfreundlicher Garten in der Ahornstraße

Arno Lemke freut sich über die prächtige ObstbaumblüteArno Lemke freut sich über die prächtige ObstbaumblüteArno Lemke freut sich über die prächtige ObstbaumblüteArno Lemke freut sich über die prächtige ObstbaumblüteArno Lemke freut sich über die prächtige Obstbaumblüte
(Fotos: Petra Lemke)(Fotos: Petra Lemke)(Fotos: Petra Lemke)(Fotos: Petra Lemke)(Fotos: Petra Lemke)

Gärten können einen wichtigen
Beitrag zum Erhalt der Artenviel-
falt von Schmetterlingen leisten.
Deshalb gibt der Naturschutzbund
Deutschland (NABU) Tipps zur An-
lage schmetterlingsfreundlicher
Gärten und zeichnet besonders
gelungene Beispiele aus.
Im Rahmen dieser Initiative er-
hielt Petra Lemke aus Rheurdt-
Schaephuysen die Urkunde
Schmetterlingsfreundlicher Gar-
ten. Ihr Privatgarten in der Ahorn-
straße wird bereits in der zweiten
Generation als naturnaher Le-
bensraum entwickelt und ge-
pflegt. Volker Große vom NABU
Kreisverband Kleve überreichte
der stolzen Gartenbesitzerin ne-
ben der Urkunde auch die Plaket-
te „Schmetterlingsfreundlicher
Garten - Ein Platz für Falter“, die
demnächst am Gartentor auf die
naturliebende Gartenbesitzerin
und ihren vielfältigen Garten hin-
weisen wird.
In einem gemeinsamen Rundgang
erklärte Petra Lemke die vielen
Facetten ihres schmetterlings-
freundlichen Gartens. Schon ihr
Vater Arno Lemke, der auch auf
der Urkunde eingetragen ist, hat-
te bei der Anlage des Gartens gro-
ßen Wert auf die Pflanzung heimi-
scher Bäume und Sträucher, wie

beispielsweise Wildkirsche, Berg-
ahorn, Haselnuss, Hartriegel, Ho-
lunder, Saalweide oder Sommer-
flieder gelegt. Als Besonderheit
hebt Frau Lemke die vielen Obst-
bäume und Beerensträucher
hervor, die den Charakter und
Rahmen für den naturnahen Haus-
garten bestimmen. Hier finden
sich neben dem dominanten Birn-
baum, Süßkirsche, Pflaume mit der
alten Sorte „Reneklode“ sowie
Obststräucher wie rote und
schwarze Johannisbeere sowie
Stachelbeere.
Im Sommer ist der Garten eine
wahre Blütenpracht, es summt
und brummt überall schwärmt
Petra Lemke und weist auf die
vielfältige Kraut- und Staudenve-
getation ihres Gartens hin. So sind
Goldraute, Königskerze, Lavendel
aber auch Zitronenmelisse und
Wandelröschen noch im Herbst zu
sehen und blühen teilweise sogar
noch. Die Pflanzenstängel bleiben
als Überwinterungshilfe bis zum
Frühjahr stehen und auch einige
Ecken mit Brennnesseln werden
bewusst im Garten belassen. Ge-
rade diese naturnahe Pflege ist
die Voraussetzung für einen in-
sektenfreundlichen Lebensraum.
Volker Große macht dies an dem
Lebenszyklus der Insekten fest.

Diese benötigen nicht nur die Blü-
tenpflanzen im Sommer als Nek-
tarquelle, sondern sind über das
ganze Jahr auf Nahrung und Schutz
angewiesen. Die Überwinterung
vieler Insektenarten erfolgt im
Eistadium, wobei hierzu häufig
Pflanzenteile, beispielsweise von
Stauden benötigt werden. Auch
die Larven der Schmetterlinge
sind auf zumeist heimische Pflan-
zenarten als Nahrungsquelle an-
gewiesen. Auf Brennnesseln, Dis-
teln und anderen Wildkräutern
fühlen sich die Raupen vom Klei-
nen Fuchs, Tagpfauenauge oder
Admiral wie im Schlaraffenland.
Mit den Auszeichnungen der Pri-
vatgärten möchten wir auch den

Blick auf den Garten verändern.
Viele Gärtnerinnen und Gärtner
sehen den Vorgarten als Aushän-
geschild, welcher stets ordentlich
und gepflegt aussehen muss.
Wertvoll für unsere Natur sind
aber vor allem die Gärten, in de-
nen ein wenig Unordnung erlaubt
ist, betont Volker Große.
Die Bewerbung zur Auszeichnung
eines schmetterlingsfreundlichen
Gartens erfolgt ganz einfach über
ein Formular, das unter
www.schmetterlingszeit.de zur
Verfügung steht.
Hier finden sich auch viele Infor-
mationen über die Lebensweise
der Schmetterlinge und die Anla-
ge naturnaher Gärten.
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Ordnungsbehördlicher
Bereitschaftsdienst

Strom- und
Wasserversorgung

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Klompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-Apotheke
Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/941940
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kirchstr. 6, 47441 Moers-Innenstadt, 02841/21021

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ferdinantenstr. 3a, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/8538
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner TTTTTororororor
Ostwall 16, 47608 Geldern, 02831/9283050

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Webermarkt 1, 47647 Kerken-Nieukerk, 02833/2203
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Moerser Str. 220, 47475 Kamp-Lintfort-Stadtmitte, 02842/2384

Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)
Herzog Herzog Herzog Herzog Herzog ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gelderstraße 28, 47608 Geldern, 02831-1346560
Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt ApothekApothekApothekApothekApotheke im E-Centere im E-Centere im E-Centere im E-Centere im E-Center
Edekaplatz 12, 47445 Moers, 02841-7817960

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember (1. Dezember (1. Dezember (1. Dezember (1. Dezember (1.     WWWWWeihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Annastr. 1, 47608 Geldern, 02831/87277
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Markt 17, 47445 Moers-Repelen, 02841/97853

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2.     WWWWWeihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)
Regenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-Apotheke
Römerstr. 434, 47441 Moers-Asberg, 02841/52404
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Krefelder Str. 1, 47918 Tönisvorst-St.Tönis, 02151/798825

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen
Überblick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz
NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50

SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sire-
nenwarntöne zu kennen.
Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen einschal-
ten.
Einminütiger Dauerton eintönig:
Entwarnung
Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-
erwehrerwehrerwehrerwehrerwehr

Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbe-
achtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert.
Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“
ermöglicht Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine sichere
Heimfahrt.
Durch die Nutzung der „Night-
Mover 2.0“-App wird bei einer
Fahrt mit einem der teilnehmen-
den Taxi- und Mietwagenunter-
nehmen ein Zuschuss von 6,00
Euro pro berechtigter Person vom
Fahrpreis abgezogen.
Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store (Android
oder iOS).

Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und am
Wochenende ist bei der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0172/
2603489 ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Außerdem steht der
Anrufbeantworter der Verwaltung
unter der Rufnummer 02845/
9633-0 nach Dienstschluss zur
Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte
rufen Sie nur an, wenn die Ange-
legenheit keinen Aufschub bis zu
den Dienststunden der Verwal-
tung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb
der allgemeinen Dienststunden
keinen Bediensteten der Gemein-
de erreichen sollten, wenden Sie
sich an die Polizeistation Geldern,
02831/1250
NotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdienste
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten stehen Patienten
aus dem Kreis Kleve im Notfall
ambulante Notdienstpraxen zur
Verfügung. Diese befinden sich am
St. Antonius-Krankenhaus in Kle-
ve, Albersallee 5-7, 47533 Kleve,
(Erwachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospital,
Clemensstraße 6, 47608 Geldern,
(Erwachsene). Eine Voranmeldung

ist nicht notwendig. Die Not-
dienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang
wechselweise organisierten Not-
dienste der lokalen Arztpraxen
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Kleve im St.-Antonius-Hospi-
tal
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30.
September: Samstag, Sonntag,
gesetzl. Feiertage von 14 bis 18
Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31.
März: Samstag, Sonntag, gesetzl.
Feiertage, 24., 31. Dezember, Ro-
senmontag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Geldern im St.-Clemens-Hos-
pital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin
über 116 117

Weitere Infos unter: www.kreis-
kleve.de (Schnellzugriff: Night-
Mover)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023Freitag, 29. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.12.2023 um 10 Uhr21.12.2023 um 10 Uhr21.12.2023 um 10 Uhr21.12.2023 um 10 Uhr21.12.2023 um 10 Uhr
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Kannst du gut mit Menschen?
Ausbildungstipp mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt
Ausbildung oder Studium? Wel-
cher Beruf könnte mir Spaß ma-
chen? Für welche Tätigkeiten bin
ich überhaupt geeignet? Naht das
Ende der Schulzeit, machen sich
viele junge Menschen Gedanken
über ihre berufliche Zukunft.

„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-
nen Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und In-
teressen passt. Wer gut mit Men-
schen umgehen kann, zuhört und
eine Affinität zu Zahlen hat, für
den kann zum Beispiel eine Aus-
bildung als Kaufmann oder Kauf-
frau für Versicherungen und Fi-
nanzanlagen das Richtige sein.
Bundesweit gibt es tausende Ge-
schäftsstellen, für die Versicherer
Nachwuchskräfte suchen. „Jedes
Mal, wenn die Tür im Büro auf-
geht, weiß ich, mich erwartet ein
neuer Typ Mensch. Meine Heraus-
forderung dabei ist, mich auf den
Menschen einzustellen“, erzählt
Flamur Kastrati. Der junge Mann
hat sich nach einem Praktikum
bei der DEVK für eine Ausbildung
beworben: „Ich hatte dort ein tol-
les Praktikum, daher habe ich
mich auch bei der Versicherung
für eine Ausbildung beworben.
Aber ehrlich gesagt hat mich auch
das Geld gereizt.“ Neben einem
kommunikativen Auftreten sollte
man für den Vertrieb Motivation
und Zielstrebigkeit mitbringen.
Die Chancen auf eine Übernahme
nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung sind sehr gut - unter
www.devk.de/karriere erfahren
Interessierte mehr. Vertriebsta-
lente sind gefragt. Für sie ist vie-
les möglich: eine angestellte Tä-
tigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine Füh-
rungsposition im Außendienst.

Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Calis-
kan zuerst. Während des Studi-
ums entdeckt die junge Frau, dass
ihre Stärken eher im Vertrieb lie-
gen. Sie beendet vorzeitig ihr Stu-

dium und beginnt eine Ausbildung
bei dem Kölner Versicherer. Diese
Entscheidung hat die junge Frau
nicht bereut, die Ausbildung macht
ihr großen Spaß: „Ich bin stolz
darauf, dass am Ende des Tages
meine Kunden zu mir sagen ‚Ich
vertraue Ihnen‘. Das ist ein sehr
schönes Gefühl und motiviert
mich“, erzählt sie. Auch die viel-
seitigen Ausbildungsinhalte gefal-
len Gizem: „Von der Kundenbe-
ratung über die Angebotserstel-
lung bis hin zum Verkauf werden
wir in vollem Umfang in die Ar-
beitsabläufe einbezogen.“ Die
Auszubildenden haben direkten
Kontakt zur?Kundschaft, sie neh-
men Außentermine wahr und be-
raten Kundinnen und Kunden auf
Wunsch zu Hause. Während der

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die
Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

gesamten Ausbildung erfahren sie
eine individuelle und praxisnahe
Begleitung; interne Qualifizie-

rungsangebote vermitteln ihnen
zudem das nötige Rüstzeug für
den Beruf. (DJD)



Mitteilungsblatt Rheurdt | 39. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 15. Dezember 2023 | Kw 50 | mitteilungsblatt-rheurdt.de/e-paper24

„60 Jahre Feuerwehr haben gar nicht weh getan“
Am Samstag, 2. Dezember, versam-
melten sich alle Kameradinnen und
Kameraden der Löscheinheit Scha-
ephuysen sowie der Ehrenabteilung
gemeinsam mit ihren Partnerinnen
und Partnern zur ihrem Kamerad-
schaftsabend im Saal der Gaststät-
te Winters-Gilbers.
Nach den Grußworten des Lösch-
einheitsführers Frank Diepers, des
Wehrleiters Markus Gehrmann und
des Bürgermeisters Dirk Ketelaers
galt es, verdiente Feuerwehrmit-
glieder zu ehren.
Zunächst erhielt Unterbrandmeis-
ter Thomas Mangen für sein 25-
jähriges Dienstjubiläum in der Feu-
erwehr das Feuerwehrehrenzeichen
in Silber. Er trat 1993 zunächst in
die Jugendfeuerwehr ein und wech-
selte 1999 in die Löscheinheit. Die-
ser war er, mit 5-jähriger Unterbre-
chung aus beruflichen Gründen, bis
Anfang 2023 treu. Dann wechselte
Thomas aus gesundheitlichen Grün-
den in die Unterstützungseinheit,

wo er immer wieder die aktiven
Geschicke der Feuerwehr beispiels-
weise durch Verpflegung unter-
stützt.
Im Anschluss ehrte Bürgermeister
Ketelaers unter stehenden Ovatio-
nen den Ehrenoberfeuerwehrmann
Odo Lukes für sensationelle 60 Jah-
re Mitgliedschaft in der Feuerwehr.
Kamerad Lukes trat 1963 in den Luft-
schutzhilfsdienst ein und wechselte
1964 in den Löschzug (heute Lösch-
einheit) Schaephuysen. Mit Errei-
chen des 60. Lebensjahres trat er
1992 in die Ehrenabteilung über.
Bereits 1988 erhielt Odo Lukes das
Feuerwehrehrenabzeichen in Silber
für 25 und 1998 die goldene Ausfüh-
rung für 35 Jahre Feuerwehr. Seit
seinem Eintritt in den Löschzug war
er, bis zur Auflösung der Wettkampf-
gruppe 1990, Teil der Schnelligkeits-
gruppe und übernahm hier die Funk-
tion des Maschinisten.
Auf Grund seiner beruflichen Tätig-
keit als Meister im Stahlbau bei
Krupp brachte Odo seine handwerk-
lichen Fähigkeiten häufig im Lösch-
zug Schaephuysen ein. Viele Repa-
raturarbeiten, Änderungsarbeiten an
den Fahrzeugen, Pumpen und an den
Wagenhallen wurden durch Odo er-
ledigt. Unterstützt wurde Odo bei
diesen Arbeiten oftmals durch sei-
nen Schwager Helmut Brands, der
im Jahr 2021 kurz vor seinem Tod

sogar für 65 Jahre Feuerwehr geehrt
wurde. Bei Veranstaltungen der Feu-
erwehr war Odo lange Jahre bekannt
als erster Mann am Grill oder an der
Feldküche. Viele Schaephuysener
Bürgerinnen und Bürger werden sich
sicher noch an die leckere Erbsen-
suppe aus der Gulaschkanone erin-
nern. Die würdigenden Worte von
Bürgermeister, Wehrleiter und Ein-
heitsführer, vor allem aber die zahl-
reichen Gratulationen seiner lang-
jährigen Weggefährten rührten den
91-Jährigen sichtlich zu Tränen. We-
nig später war er aber schon wieder
zu Späßen aufgelegt und scherzte,
dass 60 Jahre Feuerwehr doch gar
nicht weh täten.
Frank Diepers wiederum nahm dies
zum Anlass, um insbesondere ei-
nen Appell an die jüngeren Kame-
radinnen und Kameraden zu rich-
ten, der Feuerwehr ebenso lange
die Treue zu halten.
Ulrich Hoesemans wiederum konn-
te seine Ehrung für die 10-jährige
Mitgliedschaft an diesem Abend
leider krankheitsbedingt nicht ent-
gegennehmen.
Im Anschluss verlebten die gut 70
anwesenden Gäste bei gutem Es-
sen und Tanzmusik einen rundum
gelungenen und geselligen Abend
mit regem Austausch und vielen
Anekdoten über den Feuerwehrall-
tag in Schaephuysen begangen.


